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Fundstücke
Wer liest, der findet, und sowohl das Suchen
als auch das Finden kann Freude bereiten.
Die Doppelnummer Juli/August soll etwas
von dieser Freude, die sich beim Schreiben
und Redigieren einstellt, von den Autorinnen

und Autoren auf die Leserschaft übertragen.

Der gewählte Obertitel gewährt
grösstmöglichen Spielraum für grösstmögliche

Vielfalt. Albert Bolliger lässt uns an seiner

Entdeckung einer «Schweizer Orgel» auf
Menorca teilhaben. Der Solothurner Orgelbauer

Johannes Kyburz hat sie zu Beginn des
19. Jahrhunderts als «ausgesprochen gelungene

Synthese von Charakteristiken des
deutschen, französischen und spanischen
Orgelbaus geschaffen». Dieter Fringeli zeigt
auf. wie die Schweiz als Heimat aus der Sicht
welscher Schriftsteller wahrgenommen wird.
Er betont deren wilde Entschlossenheit, das

Eigenste zu bewahren und «gegen Verschandung.

Verhunzung und Verfremdung zu
schützen». Die Wiederlektüre des
«Glasperlenspiels» von Hermann Hesse ist für Anton

Krättli eine Gelegenheit für Entdeckungen

und für die Überwindung von Vorurteilen.
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